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Wir, das Volk der Vorbestraften

Wir Schweizer pflegen uns «auf Grund unseres guten Gewissens» steifnackig zu zeigen.

Ja - - es isf uns bisweilen sogar eine, leider unbegründete, Überheblichkeit eigen,

Denn es ist augenblicklich aus und vorbei mit unseren straffen Gebärden

Wenn wir z. B. zwecks Personalienaufnahme behördlicherseits plötzlich geladen werden,

Und wenn man uns dortselbst aus ordnungstechnischen und vielleicht zwingenden Gründen

Nach unseren Vorstrafen fragt beziehungsweise nach unseren amtlich geahndeten Sünden,

Da knicken wir prompt zusammen und zeigen eine unheldisch scheue Befangenheit

Und erinnern uns unserer mindestens in postalischer Hinsicht korrupten Vergangenheit

Indem wir, freilich aus Ursachen von denen wir selber nie das leiseste wußten,

Zu wiederholten malen mit Strafen namens Strafporto bestraft werden mufften!

Muf) das sein!
Eben erhalte ich mein neues

Telephonverzeichnis; ein roter Zettel hängt
daran, der darauf hinweist, dah in
Zürich rund 2000 Telephonnummern
geändert haben «Aeltere Ausgaben des
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Eigenbrand
mit

Staatsgarantie I

Teilnehmer-Verzeichnisses 3 dürfen
nicht mehr benützt werden. Les abonnés

sont priés de ne plus utiliser les
anciennes listes... Gl i utenti sono
pregati .» Das ist ja weiter nicht
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schlimm, aber ich frage mich doch:
warum ist das Amtsdeutsch eine Nüance
weniger höflich als das Amtsfranzösisch
oder das Amtsitalienisch? Im Deutschen

gibt es doch auch ein Wort «bitte»!
E. H.

Große Auswahl
in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die herrlichen

moiüsec feiler SS1" Welne

cave valaisanne guten Jahrgänge
Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zahrin?oratr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83
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